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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Schütt-
gutbehälter mit flexiblem Behälterinliner nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Es ist bekannt, Schüttgutbehälter zur Erhö-
hung ihrer Dichtigkeit hinsichtlich des Durchtrittes von
Flüssigkeiten und Gasen entweder mit einer innenseiti-
gen Beschichtung, vorzugsweise aus Polypropylen,
oder einem Behälterinliner zu versehen, um auf diese
Weise einerseits eine Außenlagerung der befüllten
Schüttgutbehälter auch ohne weiteren Regenschutz zu
ermöglichen und andererseits einen Durchtritt von Ga-
sen aus dem Füllprodukt nach außen zu verhindern, wie
es etwa bei Kaffee, Gewürzen und einigen pharmazeu-
tischen Produkten notwendig ist.
[0003] Es hat sich gezeigt, daß unter bestimmten Ein-
satzbedingungen innenseitig beschichtete flexible
Schüttgutbehälter die Barriereeigenschaften nicht hin-
reichend erfüllen können, da es nötig ist, die Wandun-
gen solcher Behälter durch Nähte zu verbinden. Naht-
einstichlöcher vermindern die Dichtigkeit erheblich und
erlauben das Eindringen von Wasser bei Außenlage-
rung. Ein weiteres Problem ist, daß durch den Arbeits-
gang der Konfektionierung eine ausreichende Sauber-
keit für pharmazeutische Produkte nicht erreicht werden
kann.
[0004] Um ausreichende Barriereeigenschaften zu
erfüllen und um eine Außenlagerung und/oder ausrei-
chende Sauberkeit zu erreichen, werden daher Behäl-
terinliner eingesetzt, d. h. solche Innenbehälter, die eine
dichte Wandstruktur aufweisen und daher in der Lage
sind, die geforderten Barriereeigenschaften zu erfüllen.
[0005] Solche Behälterinliner, die in den äußeren
Schüttgutbehälter eingesetzt werden, erschweren je-
doch die Handhabung. Zum einen ist es nötig, den zu-
nächst gefalteten Behälterinliner aufzublasen, um da-
durch seinen Innenraum aufzufalten. Zum anderen ist
nach einmaligem Gebrauch die Formstabilität des Be-
hälterinliners nicht mehr gegeben, sondern dieser legt
sich in undefinierter Weise in den äußeren Schüttgutbe-
hälter. Auch gibt es beim Befüllen Probleme, insbeson-
dere wenn der Behältereinfüllstutzen nicht mitgehalten
wird und dadurch die Möglichkeit hat, sich nach innen
zu falten. Bei Behälterinlinern mit einer unteren
Auslaßöffnung kommt es beim Entladen vor, daß obere
Bereiche des Behälterinliners sich nach unten verlagern
und dadurch die Auslaßöffnung verstopfen.
[0006] In der DE-A-40 21 504 ist ein Behälter offen-
bart, in dessen Inneren ein die Behälterwandungen zu-
sammenhaltender profil-förmiger Einsatz angeordnet
ist. Dieser ist in seitlichen Bereichen mit den Seitenwän-
den verbunden. Ein Behälterinliner ist in diesem Doku-
ment jedoch nicht offenbart.
[0007] In der EP-A-0 372 153 ist ein gattungsgemä-
ßer Schüttgutbehälter mit einem Außenbehälter und ei-
nem Behälterinliner beschrieben, der entlang seinen
vertikalen Kantenbereichen mit Nählaschen zur Befesti-

gung an dem Außenbehälter versehen ist, die als sepa-
rate Materialstreifen aufgeklebt oder aufgeschweißt
sind. Dies is fertigungstechnisch relativ aufwendig. Zu-
dem ist die Befestigung über die Vertikalkanten insofern
ungünstig, als durch Gewichtskräfte des eingefüllten
Schüttguts allein die oberen Nahtbereiche belastet wer-
den, wohingegen untere durch das Schüttgut fest an
den Außenbehälter gedrückt werden. Die gesamte Last
liegt daher auf den oberen Bereichen der festgenähten
Kanten, was zu einer punktuellen Belastung mit der Ge-
fahr des Abreißens führt.
[0008] Aus der DE-A-26 44 826 ist ein Hängesilo be-
kannt, der randseitige Schlaufen hat, über die der Hän-
gesilo aufgehängt werden kann. Ein Behälterinliner ist
in diesem Dokument jedoch nicht beschrieben.
[0009] Aus der EP-A-0 119 743 ist ein Behälter be-
kannt, desen obere randseitige Schlaufen ein Zurrband
aufnehmen, über das der Behälter z.B. zu heben und
zu transportieren ist.
[0010] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Schüttgutbehälter mit einem Außenbehälter und ei-
nem Behälterinliner der eingangs genannten Art zu
schaffen, der eine mehrmalige Verwendung für gleiche
Produkte ermöglicht und bei dem die Handhabung beim
Befüll- und Entleerungsvorgang verbessert ist.
[0011] Die Erfindung löst das Problem mit den Merk-
malen des Anspruches 1.
[0012] Durch die umlaufende Verbindung des Behäl-
terinliners mit dem angrenzenden Außenbehälter über
Befestigungsabschnitte in oberen Kantenbereichen ist
erreicht, daß die Kontur der Oberkanten des Behälterin-
liners dem Außenbehälter zwangsweise folgt und somit
ein Aufblasen oder Entfalten des Behälterinliners vor
dem Befüllen verzichtbar ist. Dabei ist durch das Um-
laufen der Befestigungsabschnitte entlang den oberen
Kantenbereichen eine gleichmäßige Sicherung gegen
einwirkende Kräfte gegeben.
[0013] Weiter ist es möglich, den Behälterinliner
mehrfach für das gleiche Produkt zu benutzen, da ein
unkontrolliertes Falten des Behälterinliners im Außen-
behälter ausgeschlossen ist. Ebenso kann sich der obe-
re Bereich des Behälterinliners beim Entleeren nicht
nach unten verlagern, so daß die Handhabung auch für
diesen Vorgang verbessert ist.
[0014] Durch die gas- und flüssigkeitsdichte Abtren-
nung der Befestigungsabschnitte zum Behälterinliner-
füllraum hin ist sichergestellt, daß die Dichtigkeit des
Behälterinlinerfüllraumes nicht berührt werden kann.
Die Verbindung zwischen Behälterinliner und Außenbe-
hälter über die Befestigungsabschnitte, und zwar au-
ßerhalb der gas- und flüssigkeitsdichten Verbindung,
kann auf verschiedene Weisen erfolgen, etwa durch
Kleben, Nähen, Heften, Vernieten oder andere bekann-
te Verbindungstechniken. Wichtig ist, daß durch die
gas- und flüssigkeitsdichte Abtrennung der Befesti-
gungsansätze gegen den Behälterinlinerfüllraum eine
Perforation der Befestigungsansätze möglich ist.
[0015] Weitere Vorteile ergeben sich aus Unteran-
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sprüchen, der Zeichnung und der nachfolgenden Be-
schreibung eines Ausführungsbeispiels.
[0016] In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine querschnittliche Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Behälterinliners,

Fig. 2 eine querschnittliche Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Behälterinliners mit Befesti-
gungsabschnitten sowohl in oberen als auch
in unteren Kantenbereichen,

Fig. 3 eine Ansicht ähnlich Fig. 2 mit auswärts ge-
stülpten Einlaß- und Entleerungsstutzen,

Fig. 4 eine querschnittliche Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Behälterinliners in Verbin-
dung mit dem angrenzenden Außenbehälter,

Fig. 5 eine schaubildliche Darstellung eines Behäl-
terinliners nach Fig. 3,

Fig. 6 eine schaubildliche Darstellung eines mit dem
angrenzenden Außenbehälter verbundenen
Behälterinliners,

Fig. 7 eine Detailansicht aus Fig. 1.

[0017] Im einzelnen weist die Erfindung einen flexi-
blen Behälterinliner 1,1' zum Einsatz in einen Schüttgut-
behälter 2 auf, wobei der Behälterinliner 1,1' in seinen
oberen Kantenbereichen 3 umlaufend angeordnete Be-
festigungsabschnitte 4 aufweist, die mit dem Außenbe-
hälter 2 verbindbar sind.
[0018] Dabei sind die Befestigungsabschnitte 4 als
Schlaufen ausgebildet, die integral mit der Inlinerwan-
dung 6 verbunden sind und von dieser durch eine
Schweißnaht 5, die einen Gas- und Flüssigkeitsdurch-
tritt verhindert, dicht abgetrennt sind, so daß eine Per-
foration der Befestigungsansätze 4 die Dichtigkeit des
Behälterinlinerfüllraumes 7 nicht berührt.
[0019] Vorteilhaft sind die Schlaufen 4 durch eine die
gesamten oberen Kantenbereiche 3 umlaufende Fal-
tung gebildet, so daß eine linienhafte und damit sehr
haltbare Befestigung der Befestigungsansätze 4 am Au-
ßenbehälter 2 ermöglicht ist.
[0020] Diese Verbindung zwischen Behälterinliner
1,1' und Außenbehälter 2 kann auf verschiedene Wei-
sen erfolgen, etwa durch Kleben, Nähen, Heften, Ver-
nieten oder andere bekannte Verbindungstechniken.
Wichtig ist, daß durch die gas- und flüssigkeitsdichte
Abtrennung der als Schlaufen ausgebildeten Befesti-
gungsansätze 4 gegenüber dem Behälterinlinerfüllraum
7 eine Perforation der Befestigungsansätze 4 möglich
ist, so daß eine durchdringende Verbindung, etwa durch
Nähte 8 und 9, zwischen Behälterinliner 1,1' und Außen-
behälter 2 möglich ist. Durch diese linienhafte Verbin-
dung ist zugleich eine hohe Stabilität gegeben, so daß

ein Ausreißen der Verbindung, anders als bei einer
punktuellen Befestigung, weitgehend ausgeschlossen
werden kann. Durch die umlaufende Befestigung über
die Nähte 8 und 9 entlang den oberen Kantenbereichen
3 ist gewährleistet, daß die Krafteinwirkung die Verbin-
dungsnähte 8 und 9 gleichmäßig belastet.
[0021] Um eine Formstabilität des Behälterinliners 1'
auch im unteren Bereich zu gewährleisten, können in
unteren Kantenbereichen 10 ebenfalls Befestigungsan-
sätze 4' angeordnet sein. Diese Befestigungsansätze
sind vorteilhaft wieder umlaufend ausgebildet, so daß
auch hier eine linienhafte Verbindung zwischen dem Be-
hälterinliner 1' und dem Außenbehälter 2 ermöglicht
wird. Vorteilhaft werden hier wieder die Befestigungsan-
sätze 4' als Schlaufen ausgebildet, die über
Schweißnähte 5' vom Behälterinlinerfüllraum 7 abge-
trennt sind, so daß auch hier die Dichtigkeit auch bei
einem Vernähen gewahrt bleibt.
[0022] Ein solcher Behälterinliner 1,1' bleibt daher
hinsichtlich seiner Barriereeigenschaften unverändert
gegenüber einem nicht mit dem Außenbehälter verbun-
denen Behälterinliner. Zur weiteren Abdichtung des Be-
hälterinliners 1 bzw. 1' kann am oberen Einfüllstutzen
11 bzw. am unteren Entleerungsstutzen 12 jeweils noch
eine Zuziehvorrichtung 13 bzw. 14 angeordnet sein, so
daß auch hier eine Dichtigkeit weitgehend gewahrt
bleibt, zumindest eine Außenlagerung der Schüttgutbe-
hälter 2 mit innenliegendem Inliner 1 bzw. 1' auch bei
Regen ermöglicht ist. Diese Zuziehvorrichtung 13,14
schließt vorzugsweise sowohl den Einfüllstutzen 11 des
Behälterinliners 1 bzw. 1' als auch den umgebenden
Einfüllstutzen 15 des Außenbehälters. Ebenso ist beim
Entleerungsstutzen 12 des Behälterinliners ein ihn um-
gebender Stutzen 16 des Außenbehälter 2 mit angeord-
net, der ebenfalls durch die Zuziehvorrichtung 14 weit-
gehend abgedichtet wird.
[0023] Der Schüttgutbehälter 2 kann noch mit Schlau-
fen 17 versehen sein, die, ebenso wie der gesamte
Schüttgutbehälter und auch der Inliner, mit elektrisch
leitfähigen Einlagerungen, beispielsweise in Gestalt von
Bändchen, versehen sein können, um eine elektrosta-
tische Aufladung des Schüttgutbehälter und Behälterin-
liners zu verhindern.
[0024] In jedem Fall ist der Behälterinliner 1,1' mit
dem Schüttgutbehälter 2 in der Weise verbunden, daß
ein Verlagern der oberen Kantenbereiche 3 in den Be-
hälterinlinerfüllraum 7 durch Befestigungsabschnitte 4,
die mit dem Behälter 2 verbunden sind, verhindert ist,
wobei die Art der Befestigung eine Mehrfachverwend-
barkeit des so gebildeten Schüttgutbehälters mit Inliner
gestatten und dabei einer Krafteinwirkung gleichmäßig
entgegenwirkt. Die Handhabbarkeit sowohl beim Befül-
len als auch beim Entleeren ist dadurch entscheidend
verbessert.
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Patentansprüche

1. Schüttgutbehälter, der einen Außenbehälter (2) und
einen in diesen eingesetzten und daran befestigten,
flexiblen Behälterinliner (1,1') aufweist, wobei der
Behälterinliner (1,1') zumindest eine Inlinerwan-
dung aus einem ein- oder mehrschichtigen Wan-
dungsmaterial aus vorzugsweise Polymeren hat,
dadurch gekennzeichnet, daß der Behälterinliner
(1;1') in oberen Kantenbereichen (3) im wesentli-
chen entlang den oberen Kantenbereichen (3) um-
laufend ausgebildete Befestigungsabschnitte (4)
aufweist, die als in randseitig oberen Kantenberei-
chen (3) des Behälterinliners (1,1') angeordnete,
gegenüber dem Behälterinlinerfüllraum (7) gas-
und flüssigkeitsdicht abgetrennte Schlaufen ausge-
bildet sind, und die Befestigungsabschnitte (4) an
dem angrenzenden Außenbehälter (2) befestigt
sind.

2. Schüttgutbehälter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß als Verbindung zwischen Be-
hälterinliner (1;1') und angrenzendem Außenbehäl-
ter (2) Nähte vorgesehen sind.

3. Schüttgutbehälter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Schlaufen durch
Schweißnähte (5) gegenüber dem Behälterinliner-
füllraum (7) gas- und flüssigkeitsdicht abgetrennt
sind.

4. Schüttgutbehälter nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daß die randseitigen
Unterkanten (10) des Behälterinliners (1;1') mit dem
angrenzenden Außenbehälter (2) verbindbar sind.

5. Schüttgutbehälter mit Behälterinliner nach An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, daß diese
Verbindung ebenfalls über ein durchgängiges Ver-
nähen von durch gas- und flüssigkeitsdichte
Schweißnähte (5') vom übrigen Behälterinlinerfüll-
raum (7) abgetrennten Schlaufen (4') mit dem Au-
ßenbehälter (2) erfolgt.

Claims

1. A bulk goods container comprising an outer con-
tainer (2) and inserted into and fixed on this latter,
a flexible container liner (1, 1') having at least one
inner wall consisting of a single or multi-layer wall
material preferably of a polymer, characterised in
that the container liner (1, 1') has in and encircling
substantially the upper edge portion (3), fixing por-
tions (4) which are constructed as separate loops
disposed in upper marginal edge portions (3) of the
container liner (1, 1') in gas-tight and fluid-tight man-
ner vis-a-vis the space (7) inside the container liner,

the fixing portions (4) being mounted on the adja-
cent outer container (2).

2. A bulk goods container according to claim 1, char-
acterised in that seams are provided as a connec-
tion between container liner (1, 1') and the adjacent
outer container (2).

3. A bulk goods container according to claim 1, char-
acterised in that the loops are in gas-tight and fluid-
tight manner separated from the interior (7) of the
container liner by welded seams.

4. A bulk goods container according to one of claims
1 to 3, characterised in that the marginal bottom
edges (10) of the container liner (1, 1') can be con-
nected to the adjacent outer container (2).

5. A bulk goods container with a container liner ac-
cording to claim 4, characterised in that this con-
nection to the outer container (2) is made likewise
via a continuous stitching of loops (4') separated
from the rest of the container liner space (7) by gas-
tight and fluid-tight welded seams (5').

Revendications

1. Récipient pour stockage en vrac, qui présente un
récipient extérieur (2) et un revêtement intérieur du
récipient flexible (1;1') inséré dans celui-ci et fixé à
celui-ci, le revêtement intérieur du récipient (1;1')
ayant au moins une paroi de revêtement intérieur
constituée d'un matériau de paroi à une ou plu-
sieurs couches formé de préférence de polymères,
caractérisé en ce que le revêtement intérieur du ré-
cipient (1;1') présente, sur les zones de bord supé-
rieures (3), des sections de fixation (4) formées sur
la périphérie essentiellement le long des zones de
bord supérieures (3), lesdites sections se présen-
tant sous la forme de boucles agencées dans des
zones de bord supérieures côté périphérie du revê-
tement intérieur du récipient (1;1') et séparées de
l'espace de remplissage (7) du revêtement intérieur
du récipient de manière étanche aux gaz et aux li-
quides, et en ce que les sections de fixation (4) sont
fixées sur le récipient extérieur (2) limitrophe.

2. Récipient pour stockage en vrac selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce qu'il est prévu des cou-
tures comme liaison entre le revêtement intérieur
du récipient (1;1) et le récipient extérieur (2) limitro-
phe.

3. Récipient pour stockage en vrac selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que les boucles sont sé-
parées de l'espace de remplissage (7) du revête-
ment intérieur du récipient de manière étanche aux
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gaz et aux liquides par des cordons de soudage (5).

4. Récipient pour stockage en vrac selon l'une des re-
vendications 1 à 3, caractérisé en ce que les bords
inférieurs (10) côté périphérie du revêtement inté-
rieur du récipient (1;1') peuvent être liés au récipient
extérieur (2) limitrophe.

5. Récipient pour stockage en vrac pourvu d'un revê-
tement intérieur du récipient selon la revendication
4, caractérisé en ce que cette liaison se fait égale-
ment par une couture continue de boucles (4') sé-
parées par des cordons de soudage (5') étanches
aux gaz et aux liquides du restant de l'espace de
remplissage (7) du revêtement intérieur du réci-
pient, avec le récipient extérieur (2).
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